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om
petenzerw

artungen  

S
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G
rundlegende K

om
petenzen im

 Lernbereich D
eutsch  

 Jahrgangsübergreifende K
om

petenzen: aktiv zuhören, G
esprächsegeln aufstellen und einhalten, verständlich und them

enbezogen sprechen, eine leserliche H
andschrift verw

enden 
 

G
rundlegende K

om
petenzen (LP PLU

S) 
Entw

icklungsbezogene K
om

petenzen (Förderschullehrplan) 
D

ie SchülerInnen 
LB

 4 M
ethodenkom

petenzen 
(Förderschullehrplan) 

Jahrgangsstufe 
1  

1. 
aufm

erksam
 zuhören und gezielt nachfragen (aktiv 

zuhören)  
2. 

R
ücksichtnahm

e im
 G

espräch üben und auf eine 
G

esprächskultur m
it gem

einsam
 erstellten R

egeln 
achten (G

esprächsegeln aufstellen und einhalten)  
3. 

E
igene E

rzählungen/ B
eschreibungen m

it geeigneten 
sprachlichen M

itteln strukturieren (verständlich und 
them

enbezogen sprechen)  
4. 

Lese- und Literaturerfahrungen (Phonem
-G

raphem
-

K
orrespondenzen erw

erben und das Zusam
m

enlesen 
von G

raphem
en üben) (M

edien: Bücher, H
örm

edien)  
5. 

Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S
ilbe, W

ort, S
atz)  

M
otorik und W

ahrnehm
ung:  

- festigen die eigene graphom
otorischen K

om
petenzen als 

G
rundlage für die E

ntw
icklung von Schreibfertigkeiten. (Feinm

otorik)  
- erfassen als G

anzes visuelle D
etails von B

uchstaben und 
S

ignalgruppen, von W
örtern und W

ortgruppen. (V
isuelle 

D
ifferenzierung und R

aum
lage)  

- nutzen differenzierte W
ahrnehm

ung von Lautunterschieden als 
G

rundlage für richtiges S
chreiben. (Lautanalyse und Lautsynthese)  

- prägen sich W
ortschatz und gram

m
atische Fachbegriffe ein und 

erkennen S
trukturen w

ieder. (V
isuelles und auditives G

edächtnis) 
 D

enken und Lernstrategien: 
- m

erken sich kurz- und m
ittelfristig räum

lich-visuelle und auditive 
Inform

ationen. (G
edächtnisleistung und R

eproduktion)  
- nutzen Lesestrategien zur Texterschließung und planen 
Textpräsentationen sow

ie Textaufbau. (R
outine und 

H
andlungsplanung)  

- entw
ickeln Lern- und Leistungsm

otivation für Lesen und Schreiben 
und bauen Frustrationstoleranz auf. (M

otivation)  
- nutzen B

uchstaben und S
ilben als Lautsym

bole bzw
. S

innträger. 
(S

ym
bolverständnis) 

 K
om

m
unikation und Sprache: 

- lesen vor und präsentieren verständlich durch flüssiges Lesen und 
deutliches S

prechen. (A
ussprache)  

- nutzen deutliches S
prechen als G

rundlage für richtiges 
S

chreiben.(A
ussprache)  

- verw
enden neu erlernte B

egriffe. (W
ortschatz)  

- form
ulieren Texte gram

m
atisch richtig. (W

ort- und S
atzbau)  

- schreiben lautgetreue W
örter richtig. (P

honologische B
ew

usstheit) 
 Em

otionen und Soziales H
andeln: 

- schätzen die eigene S
prachkom

petenzen ein und setzen sich 
realistische Ziele. (S

elbstkonzept)  
- lesen in gesprochener und geschriebener S

prache zw
ischen den 

Zeilen und w
echseln P

erspektiven, z. B. beim
 literarischen Lesen. 

(Em
pathie)  

- setzen S
prech- und Schreibstile situationsgerecht ein. 

(K
ontaktverhalten)  

- halten sprachliche H
öflichkeitsform

en ein, z. B
. in B

riefen oder 
A

nfragen. (U
m

gangsform
en) 

4.1 R
echerchieren und M

edien nutzen 

4.2 H
andlungsschritte anw

enden 

4.3 R
egeln und G

esetzm
äßigkeiten 

ableiten und nutzen 

4.4 G
eschriebene und gesprochene 

S
prache gebrauchen 

4.5 W
irksam

keit einschätzen und 
B

ew
ertungskriterien nutzen 

Jahrgangsstufe 
1A

 
1. 

die eigene M
einung vertreten (verständlich und 

them
enbezogen sprechen) 

2. 
Lese- und Literaturerfahrungen (literarische Texte, 
S

achtexte) (P
honem

-G
raphem

-K
orrespondenzen 

erw
erben und das sinnentnehm

ende Lesen von 
W

örtern, S
ätzen und kleinen Texten üben, die 

Leseflüssigkeit trainieren) (M
edien: B

ücher, 
Zeitschriften, H

örm
edien) 

3. 
Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S

ilbe, W
ort, S

atz, 
Text, W

ortarten)  
4. 

E
rste Einblicke in R

echtschreibbesonderheiten 
erhalten  

5. 
Texte planen, verfassen, überarbeiten und 
präsentieren (z.B. G

eschichten, B
riefe...) 

Jahrgangsstufe 
2 

1. 
Lese- und Literaturerfahrungen (literarische Texte, 
S

achtexte, Tabellen, D
iagram

m
e) (das 

sinnentnehm
ende Lesen von Texten üben, sow

ie die 
Leseflüssigkeit und-genauigkeit trainieren)  (M

edien: 
B

ücher, Zeitschriften, H
örm

edien, Film
e, digitale 

M
edien)  

2. 
S

inn und N
utzungsgew

ohnheiten von M
edien 

überdenken 
3. 

Fachbegriffe gebrauchen (Laut, S
ilbe, W

ort, S
atz, 

Text, W
ortarten, R

S
besonderheiten)  

4. 
R

echtschreibstrategien (G
rundw

ortschatz, 
persönlicher A

rbeitsw
ortschatz) kennen und nutzen 

lernen/ eigene Schreibungen überarbeiten  
5. 

Texte planen, verfassen, überarbeiten und 
präsentieren (z.B. G

eschichten, G
edichte, 

B
eschreibungen, B

riefe...)  
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 Stoffverteilungsplan im
 Lernbereich D

eutsch: Sprechen und Zuhören  
 Jahrgangsstufe 
1A

 
LB

 1: Sprechen und 
Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen 

Inhalte 
Vorschläge zum

 
M

edieneinsatz 
B

eispiele zur U
m

setzung 
D

okum
entation  

Septem
ber bis 

O
ktober 

 G
rundlegende 

K
om

petenzen: 
x 

aufm
erksam

 
zuhören und 
gezielt 
nachfragen 

x 
R

ücksichtnah
m

e im
 

G
espräch 

üben und auf 
eine 
G

esprächskul
tur m

it 
gem

einsam
 

erstellten 
R

egeln 
achten 

x 
eigene 
E

rzählungen 
und 
B

eschreibung
en m

it 
geeigneten 
sprachlichen 
M

itteln 
strukturieren 

x 
kom

m
unikativ

e S
ituationen 

m
it bekannten 

Form
ulierung

en gestalten 
x 

die eigene 
M

einung 

LP PLU
S 1/2 1.1 verstehend 

zuhören:  
 1. LP

 P
LU

S
/ Fö LP

  aufm
erksam

 
zuhören:  

 2. LP
 P

LU
S

/ Fö LP
 Inform

ationen 
entnehm

en (Fö LP
 und 

verarbeiten):  
 3. Inform

ationen w
iedergeben:  

                    4. N
achfragen: 

    

A
ufm

erksam
keit bei 

verbalen und nonverbalen 
Ä

ußerungen 
(der S

prachquelle oder 
P

erson zuw
enden) 

  S
tim

m
lagen deuten 

   V
erstehen, aufnehm

en 
und behalten zentraler 
Inhalte und 
S

chlüsselstellen 
    V

erstehen und N
icht-

V
erstehen signalisieren/ 

G
ehörtes w

iedergeben 
    K

urze M
itteilungen und 

einfache A
nw

eisungen 
verstehen, richtig und 
vollständig w

eitergeben 
  E

rfragen von unbekannten 
B

egriffen und W
endungen, 

E
rw

eiterung des 
W

ortschatzes 
  

 
V

orübungen zum
 Zuhören anbieten: 

G
eräuschspiele, B

eschreibungsrätsel, 
Fantasiereisen 
  S

tim
m

führung und K
örpersprache (z.B

. 
G

efühle durch die S
tim

m
e ausdrücken 

und raten lassen) 
 H

öraufträge 
G

esprächsregeln w
iederholen, 

M
orgenkreisritual, G

esprächsstein, 3 
Fragen zu einer E

rzählung dürfen 
gestellt w

erden  
W

IC
H

TIG
: Flüstersprache (30cm

 
S

prache) 
 durch H

andzeichen N
icht-V

erstehen 
anzeigen, Lehrersprache: kurze 
H

auptsätze, E
rzählungen m

it einem
 

klaren H
andlungsstrang, E

rzählungen 
m

it W
iederholungen von S

atzm
ustern  

  A
rbeitsaufträge, S

pielanw
eisungen, 

stille P
ost, K

offer packen  
  Fragesam

m
lung (durch B

ilder, z.B. 
W

er/W
o/W

as/ dieses W
ort verstehe ich 

nicht), Fragen adressatenbezogen 
stellen, neue W

örter in eine 
K

lassenkartei eintragen/an die Tafel 
schreiben 
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vertreten  
�Î
�

verständlich 
und 
them

enbezogen 
sprechen 

x 
erschließen von 
unbekannten 
W

örtern und 
S

trukturen aus 
dem

 
Zusam

m
enhang 

x 
können sich 
funktionsangem

e
ssen ausdrücken 

 
                 

LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 1.2 zu anderen 

sprechen 
1. von eigenen E

rlebnissen 
erzählen/ FöLP

  w
enden erlernte 

Zuhör- und G
esprächstechniken 

beim
 E

rzählen, E
rörtern und 

V
ortragen von S

achverhalten, 
E

reignissen und E
rlebnissen an:  

1. von eigenen E
rlebnissen 

erzählen:  
     D

aZ: 1.4.1. sich 
funktionsangem

essen 
ausdrücken 

flüssig, m
it korrekter 

A
rtikulation und 

m
orphologisch/ 

syntaktisch richtig 
sprechen,  
           überw

inden sprachliche 
P

roblem
e durch geeignete 

S
trategien 

 
korrektives Feedback, 
M

odellierungstechniken, 
S

prechflüssigkeit durch S
prechgesang/ 

S
ingen von Liedern üben, m

oduliertes 
S

prechen durch Instrum
ente rhythm

isch 
unterstützen, evtl. m

it H
andpuppen 

sprechen lassen 
   um

schreiben, nonverbales V
erhalten  

 

LP PLU
S 1/2 1.3 G

espräche 
führen: 
1. gestalten kom

m
unikative 

S
ituationen m

it bekannten 
Form

ulierungen/  FöLP  w
enden 

erlernte Zuhör- und 
G

esprächstechniken beim
 E

rzählen, 
E

rörtern und V
ortragen von 

S
achverhalten, E

reignissen und 
E

rlebnissen an: 
 2. beachten G

esprächsregeln: 
  D

aZ: 1.5.1. sich an G
esprächen 

beteiligen 
 

Form
en der 

K
ontaktaufnahm

e, 
Floskeln anbieten 
H

öflichkeitsform
eln w

ie 
B

egrüßung-
V

erabschiedung, B
itten-

D
anken, E

ntschuldigung, 
G

lückw
ünsche 

     G
esprächsregeln im

 
K

lassenzim
m

er 
visualisieren und 
regelm

äßig reflektieren 
eigenen S

tandpunkt 
vertreten, nicht verletzend 
und w

ertschätzend 
ausdrücken ± 
E

ntschuldigung 
   

 
B

egrüßungs- und A
bschiedsrituale, 

S
prechgesang, Lied, R

ollenspiele 
       B

lickkontakt aufnehm
en ± sich m

elden- 
erst sprechen, w

enn m
an aufgerufen 

w
ird ± zuhören ± ausreden lassen ±

niem
anden auslachen ± das W

ort 
w

eitergeben 
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LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 1.4 Ü

ber Lernen 
sprechen: 
1. sich beim

 Lösen von A
ufgaben zu 

B
eobachtungen/ V

erm
utungen 

äußern (Ich glaube/ verm
ute, 

dass...) / Fö LP
  sprechen 

situationsangem
essen und 

adressatenbezogen zu, vor und m
it 

anderen: 
  2. über Form

ulierungsroutinen 
verfügen, um

 über Lernen sprechen 
zu können/ R

ückm
eldung zu geben  

  

S
achverhalte, V

orgänge, 
B

eobachtungen erfassen 
und begrifflich klar 
darstellen  
      sachlich konstruktiv 
S

tellung beziehen und 
diskutieren  
 

 
V

orgegebene Inform
ationen richtig 

ordnen lassen, z.B
. M

it B
ildkarten, 

S
atzstreifen  

     G
esprächsregeln gem

einsam
 

entw
ickeln lassen, einen ritualisierten 

G
esprächs-/ D

iskussionsrahm
en 

anbieten  
  

 

LP PLU
S 1/2 1.1 verstehend 

zuhören:  
1.aufm

erksam
 zuhören/ FöLP

  
w

enden erlernte Zuhör- und 
G

esprächstechniken beim
 E

rzählen, 
E

rörtern und V
ortragen von 

S
achverhalten, E

reignissen und 
E

rlebnissen an::  
     2.Inform

ationen entnehm
en:  

     3.Inform
ationen w

iedergeben: 
     4. N

achfragen: 
 

darauf achten, dass die 
akustischen B

edingungen 
im

 K
lassenzim

m
er dem

 
Zuhören förderlich sind, 
eigene B

edürfnisse 
w

ährend des G
esprächs 

zurück stellen, S
törreize 

ausblenden  
       zentrale Inhalte aus 
G

esprächsbeiträgen 
aufnehm

en und behalten  
    V

erstehen, aufnehm
en 

und behalten zentraler 
Inhalte und 
S

chlüsselstellen 
 

 
Flüstersprache (30cm

 S
prache), 

S
tilleübungen, K

onzentrationsübungen, 
G

esprächsregeln (z.B. E
rzählstein) 

        z.B
. H

öraufträge, B
ildunterstützung, in 

kurzen/ einfachen S
ätzen erzählen 

(Lehrerspräche) 
    H

öraufträge 
G

esprächsregeln w
iederholen, 

M
orgenkreisritual, G

esprächsstein, 3 
Fragen zu einer E

rzählung dürfen 
gestellt w

erden  
W

IC
H

TIG
: Flüstersprache (30cm

 
S

prache) 
durch H

andzeichen N
icht-V

erstehen 
anzeigen, Lehrersprache: kurze 
H

auptsätze, E
rzählungen m

it einem
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LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur U
m

setzung
 

D
okum

entation  

 
  V

erstehen und N
icht-

V
erstehen signalisieren/ 

G
ehörtes w

iedergeben 
    K

urze M
itteilungen und 

einfache A
nw

eisungen 
verstehen, richtig und 
vollständig w

eitergeben 
  E

rfragen von unbekannten 
B

egriffen und W
endungen, 

E
rw

eiterung des 
W

ortschatzes 
V

or der G
ruppe stehen 

und Lernergebnisse 
präsentieren  
 

 
klaren H

andlungsstrang, E
rzählungen 

m
it W

iederholungen von S
atzm

ustern  
 A

rbeitsaufträge, S
pielanw

eisungen, 
stille P

ost, K
offer packen  

  Fragesam
m

lung (durch B
ilder, z.B. 

W
er/W

o/W
as/ dieses W

ort verstehe ich 
nicht), Fragen adressatenbezogen 
stellen, neue W

örter in eine 
K

lassenkartei eintragen/an die Tafel 
schreiben 
 

 

LP PLU
S 1/2 1.2 zu anderen 

sprechen: 
1. E

rgebnisse des eigenen Lernens 
präsentieren (unterstützt durch 
kleine B

ilder, P
lakate o.ä.)/ / Fö LP

 
w

enden erlernte Zuhör- und 
G

esprächstechniken beim
 E

rzählen, 
E

rörtern und V
ortragen von 

S
achverhalten, E

reignissen und 
E

rlebnissen an: 
 D

aZ: 1.4.1. sich 
funktionsangem

essen 
ausdrücken 
     

siehe S
eptem

ber - 
O

ktober 
 

 
für R

uhe sorgen, G
esprächsregeln 

beachten, P
lakate vorstrukturieren, 

B
ildm

aterial zur V
erfügung stellen, 

Form
ulierungshilfen (evtl. S

atzstreifen) 
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LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 1.3 G

espräche 
führen: 
1. gestalten kom

m
unikative 

S
ituationen m

it bekannten 
Form

ulierungen/ FöLP
  w

enden 
erlernte Zuhör- und 
G

esprächstechniken beim
 E

rzählen, 
E

rörtern und V
ortragen von 

S
achverhalten, E

reignissen und 
E

rlebnissen an: 
 2. beachten G

esprächsregeln: 
 D

aZ: 1.5.1. sich an G
esprächen 

beteiligen 
 

siehe S
eptem

ber - 
O

ktober 
 

 
siehe S

eptem
ber - O

ktober 
 

 

 
LP PLU

S 1/2 1.4 Ü
ber Lernen 

sprechen: 
1. sich beim

 Lösen von A
ufgaben zu 

B
eobachtungen/ V

erm
utungen 

äußern (Ich glaube/ verm
ute, 

dass...)/ Fö LP  sprechen 
situationsangem

essen und 
adressatenbezogen zu, vor und m

it 
anderen: 
  2. über Form

ulierungsroutinen 
verfügen, um

 über Lernen sprechen 
zu können/ R

ückm
eldung zu geben 

M
urm

elgespräch einführen 
 

1. 2-3 S
chülerinnen und Schüler treffen 

sich am
 ÄM

urm
eltreffpunkt³ (Ecke im

 
K

lassenzim
m

er oder Schülertisch). 

 2. Schülerinnen und Schüler tauschen 
sich zu einem

 Them
a / einer 

Fragestellung aus (evtl. 
G

esprächsstruktur in Form
 von 

S
atzanfängen, D

ialogkarte als 
Form

ulierungshilfe) 

3. A
nschließend w

ird das 
G

esprächsergebnis im
 P

lenum
 

vorgestellt.  
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LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 1.5 Szenisch spielen: 

1. eine R
olle im

 S
piel gestalten/ Fö 

LP
  sprechen situationsangem

essen 
und adressatenbezogen zu, vor und 
m

it anderen: 
 D

aZ: 1.6.1. szenisch spielen 
 

M
öglichkeiten finden, 

G
efühle und S

tim
m

ungen 
auszudrücke Î

 Ethik  
    stellen A

rbeitsergebnisse 
vor, unterstützt durch 
M

edien 
gehen auf 
G

esprächsbeiträge 
anderer ein 
stellen B

egriffe, G
efühle 

pantom
im

isch dar 
spielen R

olle verbal und 
nonverbal 

 
U

nterschiedliche S
pielform

en anbieten 
(z.B

. S
tabpuppen, H

andpuppen...) 

 

 

Januar – 
Februar  
 

LP PLU
S 1/2 1.1 verstehend 

zuhören:  
1. LP P

LU
S

/ Fö LP
  aufm

erksam
 

zuhören:  
2. LP P

LU
S

/ Fö LP
 Inform

ationen 
entnehm

en (Fö LP
 und verarbeiten):  

3.Inform
ationen w

iedergeben: 
4. N

achfragen: 
 

siehe N
ovem

ber ± 
D

ezem
ber 

 

 
siehe N

ovem
ber ± D

ezem
ber  

 

 

 
LP PLU

S 1/2 1.2 zu anderen 
sprechen: 
1. einfache, kleine B

eiträge 
vorbereiten (B

ilder, N
otizen) und in 

Tandem
s einüben/  FöLP  w

enden 
erlernte Zuhör- und 
G

esprächstechniken beim
 E

rzählen, 
E

rörtern und V
ortragen von 

S
achverhalten, E

reignissen und 
E

rlebnissen an:  
 D

aZ: 1.4.1. sich 
funktionsangem

essen 
ausdrücken 

V
or der G

ruppe stehen 
und Lernergebnisse 
präsentieren, m

it einem
 

P
artner arbeiten  

         stellen A
rbeitsergebnisse 

vor 

 
für R

uhe sorgen, G
esprächsregeln 

beachten, P
lakate vorstrukturieren, 

B
ildm

aterial zur V
erfügung stellen, 

Form
ulierungshilfen (evtl. S

atzstreifen) 
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LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 1.3 G

espräche 
führen: 
1. gestalten kom

m
unikative 

S
ituationen m

it bekannten 
Form

ulierungen/  FöLP  w
enden 

erlernte Zuhör- und 
G

esprächstechniken beim
 E

rzählen, 
E

rörtern und V
ortragen von 

S
achverhalten, E

reignissen und 
E

rlebnissen an: 
2. beachten G

esprächsregeln: 
 D

aZ: 1.5.1. sich an G
esprächen 

beteiligen 
 

siehe S
eptem

ber ± 
O

ktober  
         gehen auf 
G

esprächsbeiträge 
anderer ein 
 

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober  
 

 

LP PLU
S 1/2 1.4 Ü

ber Lernen 
sprechen: 
1. sich beim

 Lösen von A
ufgaben zu 

B
eobachtungen/ V

erm
utungen 

äußern (Ich glaube/ verm
ute, 

dass...)...)/ Fö LP
  sprechen 

situationsangem
essen und 

adressatenbezogen zu, vor und m
it 

anderen: 
 2. über Form

ulierungsroutinen 
verfügen, um

 über Lernen sprechen 
zu können/ R

ückm
eldung zu geben  

siehe N
ovem

ber ± 
D

ezem
ber  

 

 
S

prachspiele zum
 A

bbau von 
H

em
m

ungen anbieten, z.B
. R

eim
e, 

S
prechverse m

it Klängen/ R
hythm

en 
unterstützen, Zungenbrecher, 
S

prechrituale,  
 

 

LP PLU
S 1/2 1.5 Szenisch spielen: 

1. zentrale M
erkm

ale und 
E

igenschaften einer Figur benennen 
und sich in diese R

olle versetzen/  
Fö LP  sprechen 
situationsangem

essen und 
adressatenbezogen zu, vor und m

it 
anderen:  
2. eine R

olle im
 m

edialen S
piel 

gestalten  
  D

aZ: 1.6.1. szenisch spielen 
 

 sich in R
ollen 

hineinversetzen, diese 
gestisch/ m

im
isch 

gestalten  
    S

ituationen in 
verschiedenen 
S

pielform
en gestalten 

 beobachten andere und 
ihre S

prache im
 

szenischen S
piel 

 
unterschiedliche S

pielform
en anbieten 

(z.B
. H

and-, Stab-, Fingerpuppen), 
E

rzähltheater  
          H

öraufnahm
en, Video 
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M
ärz – Juli 

 
LB

 1: Sprechen und 
Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 1.1 verstehend 

zuhören:  
1. LP P

LU
S

/ Fö LP
  aufm

erksam
 

zuhören:  
2. LP P

LU
S

/ Fö LP
 Inform

ationen 
entnehm

en (Fö LP
 und verarbeiten):  

3.Inform
ationen w

iedergeben: 
4. N

achfragen: 

siehe S
eptem

ber ± 
O

ktober  
 

 
siehe N

ovem
ber ± D

ezem
ber  

 

 

LP PLU
S 1/2 1.2 zu anderen 

sprechen: 
1. einfache, kleine B

eiträge 
vorbereiten (B

ilder, N
otizen) und in 

Tandem
s einüben/ FöLP

  w
enden 

erlernte Zuhör- und 
G

esprächstechniken beim
 E

rzählen, 
E

rörtern und V
ortragen von 

S
achverhalten, E

reignissen und 
E

rlebnissen an:   
 D

aZ: 1.4.2 G
estaltungsm

ittel 
verbal und nonverbal 
 

V
or der G

ruppe stehen 
und Lernergebnisse 
präsentieren, m

it einem
 

P
artner arbeiten  

        körpersprachliche 
A

usdrucksm
ittel 

erbitten R
ückm

eldung und 
M

einung anderer 

 
für R

uhe sorgen, G
esprächsregeln 

beachten, P
lakate vorstrukturieren, 

B
ildm

aterial zur V
erfügung stellen, 

Form
ulierungshilfen (evtl. S

atzstreifen) 
       G

estik, M
im

ik 

 

LP PLU
S 1/2 1.3 G

espräche 
führen: 
1. gestalten kom

m
unikative 

S
ituationen m

it bekannten 
Form

ulierungen/  FöLP  w
enden 

erlernte Zuhör- und 
G

esprächstechniken beim
 E

rzählen, 
E

rörtern und V
ortragen von 

S
achverhalten, E

reignissen und 
E

rlebnissen an: 
 2. beachten G

esprächsregeln: 
 D

aZ: 1.5.1. sich an G
esprächen 

beteiligen 
 

siehe S
eptem

ber ± 
O

ktober  
          geben w

ieder, w
as sie 

verstanden haben 
     

 
siehe S

eptem
ber ± O

ktober  
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LB
 1: Sprechen und 

Zuhören 
K

om
petenzerw

artungen
 

Inhalte
 

Vorschläge zum
 

M
edieneinsatz

 
B

eispiele zur U
m

setzung
 

D
okum

entation  

LP PLU
S 1/2 1.4 Ü

ber Lernen 
sprechen: 
1. sich beim

 Lösen von A
ufgaben zu 

B
eobachtungen/ V

erm
utungen 

äußern (Ich glaube/ verm
ute, 

dass...)/ Fö LP  sprechen 
situationsangem

essen und 
adressatenbezogen zu, vor und m

it 
anderen: 
 2. über Form

ulierungsroutinen 
verfügen, um

 über Lernen sprechen 
zu können/ R

ückm
eldung zu geben  

                       D
aZ: 1.6.1. szenisch spielen 

Think-P
air-S

hare 
einführen und üben  
                                  gestalten kleine 
A

ufführung 

 
1. In der P

hase ÄThink³ überlegt das 
K

ind zum
 gestellten A

uftrag / zur 
Fragestellung für sich alleine (im

 Kopf 
oder in Form

 von N
otizen).  

 
2.  P

hase ÄP
air³: B

eim
 G

ong setzen 
sich im

m
er 2-3 Schüler zusam

m
en und 

tauschen ihre Ü
berlegungen aus. S

ie 
kom

m
en zu einem

 K
onsens (schriftlich 

oder m
ündlich).  

3. P
hase ÄS

hare³: B
eim

 nächsten G
ong 

trifft sich die Klasse im
 P

lenum
 und die 

Lehrkraft sam
m

elt die entstandenen 
Ideen / A

ntw
orten der S

chüler.  

W
ichtig ist dabei, den A

uftrag durch 
S

atzanfänge zu strukturieren und 
gleichzeitig die A

usdrucksfähigkeit zu 
fördern (z.B

. M
ir gefällt das B

uch gut, 
w

eil ...; Ich denke, dass ...; M
ir fällt dazu 

ein, dass ...)..  

V
ariante: E

in K
ind berichtet nicht von 

sich selbst, sondern das, w
as ihm

 der 
andere erzählt hat (M

ax hat am
 

W
ochenende erlebt ...., M

ax w
eiß noch 

..., M
ax ging es am

 W
ochenende gut, 

w
eil ...). 

 

 


